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cken und Gefahren. Nicht nur für ihren Vater, der einen
die kleinen Zuhörer wähnen schlimmenUnfallhatte.
sich mental in der weißen eisi- Die Kinder wollen wissen,
sen Wüste und fiebern mit, als wie Schellenberg seine Ge-
Yorsch einbricht - und als die schichten schreibt' ,,Ich kann
Seilschaft ihn härausziehen mich nicht einfach hinsetzen
will, aber plötzlich das Seil und schreiben. Das funktio-
reißt. t ^ niert nicht", erzählt der Autor.

Die jungen Zuhörer erfahren Es komme aber vor, dass et
andeätignichtmehr,wiedie spontan damit bqginle qnd
Geschichtä weitergeht. Doch auch mal eine Nacht fäst
es bleibt die Hoffirung, dass durcharbeite. Es sei vi§l Fanta-
Yorsch doch noch.den Eremi- sie in den Büchern, aber auch
ten trifft, um seiner Mutter das eigene Erfahrungen. So,habe-er
Heilmittäl zu bringen. Yorschs während einer gr,oßen Warrde-
Mutter wurde nämlich von ei- rung mit Bergftihrer auch ei-
ner seltenen Spinne, der rot ge- nen Gletscher üh§rqrrert:
nrrnlerpten Ari-xa oehissen rrnd Schulleiterin Waltrunpunkteten Aräxa, gebissen uäd Schulleiterin Waltrun Gei-
ilegt seither im Roma. Auch sen.würdigte Schellenbergs Be-
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,,Yorsch ist ein Junge, der mit
seinen Eltern in,Okby, das ist
sehr weit weg, auf einem Bau-
ernhof lebt", stellte Schellen-
berg den Kindern seinen Prota-
gonisten vor. Den Erst- und
Zweitklässler las er aus dem
Buch ,,Yorsch und der König
des Waldes" vor, die dritten
und vierten Klassen lernten
den Folgeroman ,,Yorsch und
der Geist der Betge" kennen.

Die meisten Namen in den
zwei Büchern hat Schellenberg
selbst erfunden, erzählt er den
Kindern. Sie sollten Namen
tragen, die keiner kennt. Nur
das Mädchen Lisa im zweiten
Buch trage einen normalen
Namen. Yorsch ist mit Lisa, ih-
rem Bruder Elan und einem
Bergführer unterwegs zu ei-
nem Eremiten. Die Kinder er-
hoffen sichvon dem Einsiedler
Hilfe fur ihre erkrankten El-
tern.

Aber bis sie zum Ziel kom-
men, haben sie einen langen
und beschwerlichen Weg vol-
ler Abenteuer zu bestehen.
Sehr anschaulich und ins De-
tail gehend, beschreibt Schel-
lenberg die Uberquerung des
Gletschers mit all seinen T[i-

sen würdigte Schellenbergs Be-

EIä und Lisa erhoffen sich such, den der Schulförderver-
von dem weisen Mann Hilfe einsermöglichthatte.

Christoph Schellenberg während seiner Lesung in Klasse 3
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